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hofes, — Der Gesetzentwurf zur Sanierung der Rohölindustrie.— 
Wirtschaftliche Neuigkeiten aus Ungaın. 


Sytuacya w przemy- | 


śle jedwabniczym. — Delegierte amerikanische Handelskammern | 
in Japan. — Die amerikanischen Handelskaminern. — Verkehrs- | 
| 


wesen. -- Schaffung einer grossen Baumwollreserve — Das 
internationale Häutegeschäft. - Neugründungen. — Alıgemeines, 
— Aus der wirtschaftlichen Welt 
Persanalnachrichten 


Insolvenzen. — Vereinsleben, 


Ein Wort über Konjunktur. 


In Konjunkturzeiten beherrscht uns | 


ein gewisser Grad von Optimismus. Die 
rosige Hoffnungen sind je nach der In- 
dividualität danach angetan in den Zei- 
ten des 
grössere oder kleinere Verheerung anzu- 
richten. Die Konjunktur ıst ja bedingt 
vor einer täglich sich verstärkenden 
Nachfrage auf Industrieartikel, und die 
Folgen davon liegen in der Preissteige- 
rung der Rohmaterialen, Ist der Kauf- 
mann zu optimistisch gestimmt, so macht 


Kosjuntur- Niederganges eine | 


er grössere Einkäufe und empfindet leider | 


den eintretenden desto 
schmerzhafter. 

Nicht weniger schädlich ist es, wenn 
die kaufmännische Welt pessimistisch 
gesinnt ist Diese Stimmung macht sich 
heute in vielen Branchen fühlbar. Es 
wird sehr wenig gekauft, von etwaigen 
Vergrösserungen und Neugründungen 
wollen nur manche ausnahmsweise unter- 


Rückschlag 


durch Insolvenzen erlitten haben. Kupfer 
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Nachrichten durchzusehen, wieviel neue 
Opfer dieser Niederuang mit sich zicht 
und wieviel darunter unsere Kunden 
und Bekannte sind. 

Diese Opfer sind nicht aufzuhalten. 
Das ist der Fluch des Optimismus ın 
Niedergangszeiten des Pessimismus in 
Konjunkturzeiten. 

Die Statistik des deutschen Reiches 
meldet noch für die allerjüngste Zeit 
grössere Konkursanmeldungen, als in 
korrespondierender Zeit vorigen Jahres, 
wo man annahm der Tiefpunkt sei be- 
reits erreicht. 

Bei uns leidet heuer die Manufaktur- 
branche am stärksten. Und meıkwürdie 
in gleicher Zeit beginnt am Rohmate- 
rialmarkte eine neue Hetze. Seit Wochen 
steigen Rohhäute und die Preise für 
fertiges Leder sind etwas höher in 
manchen Sorten gibt es sogar empfin- 
dlichen Mangel. Genau entgegengesetzt 
liegt der Schuhmarkt. Um jeden Preis 
kann man Schuhe kaufen und die Fabri- 
ken sind sehr knapp beschäftigt. 

In Wolle ist auf allen letzten Auktio- 
nen Hausse, Baumwolle erzieht täglich 
höhere Preise, trotzdem die Manufaktur- | 
händler deprimiert sind weil viele Fir- 
men heuer grosse Vermögenseinbusse 


| ist ebenfalls höher, andere Rohmaterialen 


nehmunglustige Personen wissen. Aber | 


auch von den übernommenen Zahlungs- | 


verpflichtungen wollen nicht alle wissen. 
Es war knappe Losung miserable Ernte 
kriegerisch gestimmtes 


junkturzeiten nicht vor, dass die Errte 
knapper als man dies gewöhnt ist aus- 
fällt, dass ein verregneter Herbst oder 
Frühling vorkommt. Und dennoch lesen 


wir täglich die Zeitungen mit pochen- | 


dem Herzen um die neuen Insolvenz- 


Frühjahr hört! 
man allseits klagen Kommt den in Kon- | 


nicht minder. Wie sieht es auf dem 
Weltmarkte aus? Die letzten Berichte 
von den Vereinigten Staaten, wo der 
Krach sich auch amfrühesten einstellte, 
lauten auf eine Rekordernte in Weizen 
und anderen Cerealien. Auch die Eisen- 
industrie beginnt dort lebhafter beschäf- 
tigt zu sein. England bezog im Mai 1. | 
J. um 1 Million Pfund Sterling mehr 
Rohmaterialen als im korrespondierenden 
Monat vorigen Jahres. Auch in Deutsch- 
land ist laut der Arbeitslosen-Statistik 


Il. Jahrgang 


zu ersehen, dass zum ersten Mal, das 
Angebot ein niedriges ist, als im Vorjahr. 

Also überall kleine Anzeichen der 
Besserung. Für die nächste Zukunft liegt 
das Hauptgewicht in der Gestaltung des 
Geldmarktes und dem Ausfall der Ernten. 


Der abnorm hohe Stand der Getreide- 


preise ist kein giinstiges Zeichen für die 
noch in der Wiege liegende Konjunktur, 
da die Kaufkraft der grossen Massen 
schwächt, Jedenfalls darf behauptet wer- 
den, dass die Aussichten über die neue 
Ernte sich bedeutend gebessert haben. 
Fällt die Ernte der Brotfrüchte bei uns 
und die Baumwollernte in Amerika halb- 
wegs günstig nus, so würde dies eine 
belebende Wirkung auf die ganze Wirt- 
schaft ausüben. 

Machen wir jedoch nicht unsere 
Rechnung ohne den Wirt! In der Mitte 
wichtiger Beratungen musste das Volks- 
parlament nach Hause gejagt werden, 
weil die frivole Obstruktion und Kasten- 
arroganz der Brotwucherer es so weit 
trieb den für die Industrie und Stadt- 
bevölkerung wichtigen Handelsvertrag 
mit Rumänien mit 69 Dringlichkeitsan- 
trägen zu verbarrikadieren. Nicht ohne 
Einfluss auf die Kaufkraft der Masse 
ist auch die Lage der Staatsfinanzen. 
Sowohl bei uns als in Deutschland, Eng- 
land und Frankreich weisen die Bud- 
gets ein Defizit auf. 

In Zeiten wie heute braucht man Ener- 
gie die Schäden des Niederganges durch 
beharrlichen Fleiss gutzumachen. 


Nieco o budżetach austryackich. 


Do niedawna budżet austryacki korzy- 
stnie się odznaczał wśród budżetów państw 
europejskich stałą rownowagą wydatków 
i dochodów, zawsze bilansował mniejszą lub 


Kollegen, verbreitet unsere Presse! 
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większą przewyżkę a zamknięcia rachun- 
kowe wykazywały stumilionowe nadwyżki, 


które stanowiły fundusz zapasowy państwa. | 
zasługa polskiego ministra | 


Była w tem 
skarbu w Austryi, Juliana Dunajewskiego, 
że w r 1882 przeprowadził sanacyę budżetu 
państwa i zamknął erę długoletnich deficy- 
tów państwowych Od tej chwili było am- 
bicyą każiego ministra skarbu w Austryi 
czuwać nad równowagą budżetową. Gospo- 
darując w taki sposób, uzbierano zapasy 
kasowe, które za pierwszego ministerstwa 
skarba Dra Bilińskiego dochodziły do 700 


milionów a jeszcze za czasów ministerstwa . 
skarbu Korytowskiego utrzymywały się na ` 


wysokości pół miliarda koron. Nic dziwnego 
że reputacya budżetów austryackich rosła 
a z nią sława polskich ministrów skarbu 
w Austryi. 

Czas jednak nie stoi, stosunki się zmie- 
niają, zwłaszcza w Austryi. 

Polityka wewnętrzna i zewnętrzna Au- 
stryi uległa zmianie, nastała era korupcyi 
politycznej za Kórbera i Beka, co podwe- 
rężyło równowagę budżetu. 


Przyszły wielkie wypadki zewnętrzne. | 


Austrya obawiajac sie wojny, musiala nowe 
zbrojenia przeprowadzić, zakupić nowe ku- 
chnie polowe. Turcyi musiano zapłacić wre- 
szcie indemnizacyę za Bośnię i Herzego- 
winę 
Po Bośni i 


okupacyi Tierzegowiny 


musiała się Austrya zobowiązać powiększyć 


swoją flotą i budować okręty największego 
typu »Dreadnoughts«. Te wielkie wydatki 
na militaryzm i marytynizm przyszły w chwili 
najniepomySlniejszej, gdyż w chwili strasz- 
nego przesilenia ekonomicznego, co zachwia- 


ło nietylko równowagę budżetową państwa | 


lecz także budżetem obywateli. 

Według zamknięć rachunkowych cen- 
tralnej izby najwyższej obrachunkowej w 
czasie od r. 1900—1906 wydatki państwa 
wzrastały corocznie przeciętnie o 28 milio- 
nów koron. W r. 1907 wzrosły wydatki 
nagle o 192 milionów koron. 

Według budżetów wydatki wzrosły 

w r. 1906,7 o 262 milionów koron 
19078 » 79 s - 
1908,9 » 148 


» » 


» » » = 


W tych trzech latach wydatki państwa | 


wzrosły o 4 razy więcej, aniżeli w ciągu 
poprzednich lat 7 razem wziętych. 

Prócz tego budżet na rok 1907 został 
w wydatkach przekroczony o 186 milionów 


koron. Zamiast nadwyżek budżetowych jak | 


za czasów Dunajewskiego państwo zrobiło 
od r. 1900 po dziś dzień 1000 milionów 
nowych dlugów. Dług państwa wynosi dzi- 
siaj 10 miliardów. W najblizszem piecio- 
leciu 1909—1914 dług państwa znowu wzro- 
Śnie o miliard. Koszta anneksyi Bośni i 
Herzegowiny wynosza 300 milionów, wy- 
datki na nowe okręty 300 milionów zaś 
trzecią pozycyę stanowią wydatki na budowe 
kanałów i inwestycye kolejowe. 


Entscheidungen 


des Obersten Gerichtshofes. 


Bestellung einer Ware zur Lieferung spätestens 
bis Juni 1904. Gewöhnliches Zeit- oder Fixge- 
schäft. (Entsch. 21. Juli 1905, Z. 8873). 

Der Provisor des Bekl. bestellte am 10, 
April 1904 beim Agenten des Ki. 5000 
Silber und Teekartons zur Lieferung »spä- 


| ferungsfrist mit Ausschluss des Monats Juni 


| ledigte in der am 9. [uli 1. J. unter Vorsitz 
| des Obmannes Dr. Ellenbogen und in An- 


testens bis Juni 1904: für die Filiale des 
Bekl. im Badeorte Szczawnica. Am 23. Mai 
1904 sandte Kläger dem Bekl. Muster der | 
Kartons und nachdem der Bekl. die Muster | 
genehmigt und den KI. aufgefordert hatte, 

ihm die Ware wie am schnellsten zu senden, | 
verweigerte er die Annahme der ihm erst | 


am 9. Juli zugekommenen Kartons und | 
wurde sohin auf Zahlung des fakturirten | 


Preises belangt. 

Der in erster Instanz abgewiesenen 
Klage, wurde vom Bez.-Ger. stattgegeben. 
Der OGH. stellte das erstrichterliche Urteil 
wieder her. 

Gründe: Wie aus dem ersten Satze | 
der Klage hervorgeht, stützt der KL seine | 
Klage auf die Bestellung, welche Bekl. bei 
dem klägerischengAgenten K gemacht hat. 
Hiemit gab der Ki. offensichtlich zu er- 
kennen, dass er seinen Klageanspruch aus 
dem Inhalt der die Bestellung betreffenden 
Vereinbarung ableiten dass er sonach dieses | 
Übereinkommen als zwischen ihm und dem 
Bekl allein massgebend selbst ansieht. 

Durch das Beweisverfahren ist hervor- 
gekommen, dass jene Vereinbarung weder 
zwischen dem Bekl. noch dem genannten | 
Agenten persönlich zustande gekommen war, | 
sondern zwischen W. und dem Provisor 
des Bekl. und zwischen C, einem Ange- 
stellten des genannten Agenten. Den Inhalt 
dieser zwischen jenen Personen zustande 
gekommenen Vereinbarung legte sonach KL. 
seiner Klage zugrunde. 

Wenn auch zugegeben wurde, wie das 
Bez.-G. hervorhebt, dass dem Ausdrucke | 
»bis spätestens Juni« an sich eine exklusive 
oder inklusive Bedeutung beigelegt werden 
kann, ob nämlich der Monat Juni als aus | 
der Lieferzeit ausgeschlossen oder als in 
dieselbe eingeschlossen zu verstehen ist, ob- 
gleich nach dem allgemeinen Sprachgebrau- 
che wohl das erstere wäre, weil das Wort | 
»bis< gewöhnlich eine exklusive Bedeutung 
hat, so kann in dem gegebenen Falle kein 
gegründeter Zweifel bestehen, dass die Lie- 


vereinbart wurde, wenn erwogen wird, dass 
W nach der Feststellung des Bez.-G. als 
Grund, warum er die Kartons »bis späte- 
stens Juni 1904« geliefert haben wollte, 
ausdrücklich den Grund angab, dass die 
Saison im Badeorte S am 20. Mai anfängt 
und er den Tee noch in die Kartons packen 
müsse, um die Möglichkeit zu haben, den 
Tee gleich bei Anfang der Saison in Ver- 
wendung zu setzen. 

Es war daher der auf $ 503 ZPO ge- 
gründeten Revision stattzugeben und das 
Urteil erster Instanz wieder herzustellen. 


Der Gesetzentwurf zur Sanierung 
der Rohölindustrie. 


Der volkswirtschaftliche Ausschuss er- 


wesenheit des Finanzministers Dr. Biliński 
abgehaltenen Sitzung den Gesetzentwurf, 
betreffend die Massnahme zur Regelung 
der Mineralölindustrie. Nach einer längeren 
Debatte wurde das Gesetz in folgender Fas- 
sung angenommen: $ 1. Der Regierung 
wird behufs Erbauung von Reservoirs in 
Galizien zur Einlagerung von Erdöl mit 
einem Fassungsraum von höchstens einer 


| brauch getrieben wurde. 
| mit 1*5 Mill. Kronen gegründete Ungarisch- 


Million Tonnen nebst den crforderlichen 
Ölleitungen und sonstigem Zugehör, sowie 
zur Errichtung von Ölfangvorrichtungen 
und Wasserläufen ein Kredit bis zum Be- 
trage von acht Millionen Kronen bewilligt. 
$ 2. Die zu erbauenden Reservoirs sind in 
staatlicher Regie zu führen. Die für die 
Benützung dieser Reservoirs einzuhebende 
Gebühr ist so festzusetzen, dass unter Vor- 
aussetzung der vollen Ausnützung der Re- 
servoirs und eines vierprozentigen Zinsfusses 
das Anlagekapital innerhalb 8 Jahren amor- 
tisirt wird. $ 4. Nachstehende Gewerbe 
werden als konzessioniert erklärt: a) der 
gewerbsmässige Betrieb der Einlagerung 
von Erdöl, b) der gewerbsmässige Betrieb 
von Anlagen zur Leitung von Erdöl. Zum 
Berichterstatter für das Haus wurde Abg* 
Dr. Battaglia bestellt. 


Wirtschaftliche Neuigkeiten 
aus Ungarn. 


Die Vereinigte Wernstädter 
und Raaber Textilindustrie A. G. 
weist bei einem Aktienkapital von 1.6 Mill. 
Kronen für das letzte Betriebsjahr einen 
Verlust von K 577.901 aus, gegen einen 
Gewinn von K 170.965 i ı Vorjahr. Die 
Südungarische Baumwollspinne- 
rei und Wattafabriks A. G. iu Szabadka 
ist in Konkurs geraten. Dagegen erweitert 
die Fiedlerische Textilfabrik in Komorn 
ihren Betrieb durch Investitionen von 1'), 
Millionen und die Textilfabrik Tiber- 
ghien fils in Trencsin durch sukzesive 
Erhöhung des Aktienkapitals von K 600.000 
auf 2 Mill. Kronen. Ausserdem ist in Raab 
die Schaffung einer Seidenbandfabrik im 
Werke, zu welcher ein Schweizer Fabrikant 
seine Mitwirkuug zusicherte, Die Natio- 
nale Vereinigte Textilwerks A. G. 
welche vor 1'/, Jahren unter der Beteiligung 
der Depositenbank in Wien mit 4 Mill. 
Kronen gegründet wurde. beabsichtigt ihr 
Kapital auf 8 Mill, zu erhöhen. Nach langen 
Unterhandlungen scheint die von der Da- 
nubius Schift: und Maschinenfabriks A. G. 
geplanten Errichtung einer Schiffbau- 
fabrik in Portore gesichert zu sein. In 
dieser Fabrik soll auch eines der fünf von 
den Delegationen beschlossene Dreatnougths 
erbaut werden. Der Preis eines solchen 
Schiffes beträgt 55 Millionen Kronen. In 
den letzten Tagen ist eine interessante Ver- 
fügung des Handelsministeriums erfolgt, 
welche die Verschärfung der Kontrolle 
der Frachtbriefdeklaration zum Ziele hat, 
sowohl mit Bezug auf die Warenbezeich- 
nung als auch bezüglich der Gewichts- 
angabe, mit denen in letzter Zeit viel Miss- 
Die im J 1907 


mährische Textilwerks-A -G. beabsichtigt 
zu liquidieren. Die Durchführung der Li- 
quidation der bedeutenden Kunst- u. Buch- 
druckerei A. G. »Kos nos« hat ein trau- 
riges Resultat ergeben. 


Syluasya w przemyśle jedwahniczym. 
Ceny surowego jedwabiu podniosły się 
w ostatnich tygodniach o 4 franki na kilo- 
gramie z powodu niekorzystnego zbioru 
oprzędów we Włoszech. gdzie w porówna- 
niu do roku zeszłego zbiór kokonów zmniej- 
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szył się o 10- 15%,,. W innych krajach 


produkcyjnych wynik zbioru oprzedöw ma- | 


łoco sie różni od lat poprzednich. 
W Chinach prawie żadrej różnicy nie 
ma, Japonia zaś ma do zaznaczenia minus 
o Na Wegrzech osiągnięto rezultaty tak 


co do jakcści jak i ilcści wcale pomyślne. | 


Na targach amerykańskich jest tegorcczny 
zbyt japońskiego i chińskiego jedwabiu zna- 
cznie wiekszy aniżeli w reku poprzednim. 

Austryackie fabryki towarów jedwa- 
bnych są po większej części dostatecznie 
zatrudnicne, niektóre jednak musiały na 
2—3 dni ustać. 

Zamówienia nadchcdza w małej ilości. 
Bardzo niepomyślnie przedstawia się 
sytuacya w austryackim przemyśle jedwa- 
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Die meisten Zuschriften an das Kon- 
sulat in Chicago seitens solcher deutscher 


Fatrikanten oder Exporteure die dorthin | 
auszuführen wünschen beziehen sich auf 


»Empfehlung eines tüchtigen angesehenen 
und in Chicago gut eingeführten Agenten« 
oder bitten »für den Platz und seine Um- 
gebung einen 
branchekundigen und vor allem durchaus 
zuverlässigen Vertreter nachzuweisen« oder 


wünschen »Aufgabe tüchtiger Agenten die | 


, bei Behörden und Grossindustriellen gut 


bnych materyi do krawatek. dlatego że o- 
becna meda przyznaje pierwszeństwo gła- | 
dkim materyom, które przeważnie z. 


Szwajcaryi pochodzą. 

Przy zawarciu traktatu handlowego z 
Szwajcaryą przyznano jej zraczne koncesye 
przez obniżenie cła na importowane do nas 
materye jedwabne, wskutek czego Cowöz 
szwajcarskich materyi jedwabnych do Austryi 
znacznie się wzmógł. 

Austryacki ekspert materyi krdwatko- 
wych do Niemiec dość pokaźnie się zmniej- 
szył. 


Delegierte amerikanischer Hand els- 
kammern in Japan. 


Wie amerikanische Blatter melden, ha- | 


ben die japanischen Hardelskammern in 
Tekio, Osaka, Yokohama und Kobe an eine 


Reihe von Repräsentanten der Bürgerschaft | 


der Pzcfickiste der Vereinigten Staaten 
eine Einladung zum Besuche Japans ergehen 


lassen, an welcher unter Führung des Vor- | 


standes der Handelskammer von San Fran: 
cisco Herrn F. W. Dchrmann, eine Reihe 


| 
nderer Repräsentanten mehrerer Handels- h k 
a. awe A | teste und am meisten Legehrte (Geschäft, 


j ; ; x | wie viel weniger in einem Jande, wo die 
Die vın der Exkursion bereits zurück- | & i 


kammern teilnahm. 


gekehrten Herren sprachen sich über den 


ihnen gewordenen Empfang sowohl wie | 


über ihre Wahrnelmungen in Japan auf 
industriellem Gebiete in sehr lobender Weise 
aus, zumal sie Gelegenheit hatten als Gast- 


dener Zweige zu besichtigen und würdigen 
zu lernen. 


Es unterliegt keinem Zweifel, dass die | 


von seiten der Japaner erflossene Einladung 
scwohl auf politische Rücksichten als auch 
auf solche wirtschaftlicher Natur zurückzu- 
führen ist. 
San Franciscoer Zwischenfall entstandene 
Spannung zerstreut werden, so legen die 
Jap aner anderseits auch auf Amerika als 
eines ihrer grössten und wiehtigsten Absatz- 
gebiete einen entsprechend grossen Wert. 

Die von ihrem Ausflug in hohem Masse 
befriedigten Amerikaner hal en die Absicht 
nunmehr auch ihrerseits eine gleiche Kom- 
mission Japans nach den Vereinigten Staa- 
ihre Gäste zu be- 


ten einzuladen und als 


handeln. 


Die amerikanischen Handelsformen. 


Der in Hamburg erscheinenden Zeit- 
schrift » Uebersee< entnehmen wir folgende 
interessante Ausführungen: 


Sollte einerseits die aus dem | 


eingeführt sind« oder wollen »kei der Privat- 
kundschaft gut eingeführte und als einwand- 


frei umsichtige Vertreter zu empfehlende | 
genannte haben usw. Aus allen | 


Herren 
diesen Briefen geht hervor, dass die Export- 
firmen, die die Vereinigten Staaten noch 
nicht kennen, gewöhnlich der Meinung sind, 
die Einfuhr nach den Vereinigten Staaten 
werde in der Hauptsache durch Agenten 
vermittelt, die für Rechnung des Fabrikan- 
ten Kunden aufsuchen, Bestellungen anneh- 
men und weitergeben, gegebenesfalls auch 


recht tüchtigen, möglichst | 


die ankcn menden Waren dem Besteller | 


übermitteln und das Inkasso besorgen, und 
für alles dies eine feste Provision erhalten. 
Solche :generalagents« die für Rechnung 
und auf Gefahr eines Exporteurs heute chi- 
rurgische Instrumente und morgen Moos- 
kränze verkaufen, gibt es natürlich auch in 
Chicago. Aber typisch ist diese Art Import- 


vermittlung für die Vereinigten Staaten 


nicht, und grössere Bedeutung im Verhalt- | 
nis zur Gcsamteinfukr erreicht sie höchstens 
in Ausnahmsfällen. Im allgemeinen herrscht 
das Bestreben, den Zwischenhandel bei der | 
Einfuhr auf das Notwendigste zu beschrän- 


ken, und für brancheunkundige Zwischen- 
handler ist wenig zu machen. Ganz beson- 
ders schwer ist es, Agenten für die Einfuhr 
solcher Waren zu finden, die im Lande an 
sich schwer verkäuflich sind, wie z. B. 


deutsche stille und Schaumweine. Der Wein- | 


agent bat schon in Europa nicht das leich 


Prohibition (das Alkoholverbot) eine so 
grosse Rolle im öffentlichen leben spielt 


wie in den Vereinigten Staaten und wo | 


man, wenn schen einmal vom Wasser ab- 


gegangen wird, zum französischen Cham- | 


handelt, die wie Heilmittel, Schönheitsmittel, 
Putzmittel usw. nach ihrem ganzen Charak- 
ter und der Art ihrer Bewertung und ihres 
Vertriebes nur dann einen Gewinn bringen, 
wenn ejne besonders amerikanische Reklame 
sie » putscht«, „wird einzelner Agent ohne 
grosse Mittel und Facherfahrungen wenig 
ausrichten. Und auch in soichen Artikeln, 
deren Markt abgegrast ist, wie z. B. in 


illustrierteu Postkarten, und wo der Absatz | 


infolge des amerikanischen Weltbewerbs 
besonders und schwierig ist, wie in gewissen 
Kurz- und Kleineisenwaren, wird ein »ge- 


neralagent« nicht ausreichen, um grössere | 


Umsätze zu erzielen. Die Erfahrung lehrt 
auch, dass die Amerikaner mit, ihrem aus- 
geprägtem Geschäftsinstinkt für solche Ver- 
tretungen nicht zu haben sind; sie verzetteln 
nicht gern ihre Kraft an vielerlei Geschäfte, 
zumal wenn diese nur bescheidenen Nutzen 
erwarten lassen. Deshalb ist es für die mei- 
sten leichten Industrien und die kleineren 
Artikel wohl richtiger, dass ihre Vertretung 
einem aut eigene‘ Rechnung kaufenden 
Spezialhaus des gleichen oder verwandten 
Geschäftszweigs übertragen wird, das den 


| er greift. Auch wo es sich um Artikel | 
geber indıstrielle Etablissements verschie- Pe 


Artikel unmittelbar vom Exporteur bezieht 
und ihn neben anderen dazu gehórigen Waren 
direkt an den Kleinhandler oder gar an den 
Verbraucher weiter verkauft. 

Sie finden sich auch wieder bei den 
Verkaufsmethoden im Kleinhandel. Im 
amerikanischen Kleinhandel pragt sich die 
Tendenz zum Grossbetriebe noch viel schar- 
fer aus als bei uns. Wie die amerikanische 
Industrie auf Massenerzeugung gerichtet ist, 
so drängt der Einzelverkauf an den Ver- 
!raucher zum Grossbetriebe, zum Waren- 
haus in dem alles zu haben ist. In Chicago 
gibt es mehr als ein halbes Dutzend gros- 
ser » Departement-Stores<, daneben eine noch 
grössere Anzahl von bedeutenden Versand- 
geschäften und von Spezialgeschäften der 
Dry-Goods-Branche. Einige dieser Fir- 
men haben neben dem Detailgechäft noch 
besondere Engross-Geschäfte, in den®n der 
Kleinhändler des Westens kauft. Was aber 
besonders charakteristisch erscheint, ist der 
Umstand, dass diese riesige Warenhäuser 
zumeist aus den kleinen Läden ihrer heuti- 
gen Besitzer entstanden sind. Sie sind nicht 
als grosse Gründung ins Leben getreten, 
sondern haben sich rasch oder organisch 
aus sich selbst entwickelt, Die Zentralisation 
schreitet hier schneller und systematischer 
vorwärts als bei uns. Und auch den Zwi- 
schenhandel sucht man auszuhalten. Der 
Fabrikant wird Kleinhändler und der Klein- 
händler wird Fabrikant. Der amerikanische 
Tabaktrust hat mit Güte und Gewalt die 
meisten Zigarrenläden in seinen Besitz ge- 
bracht und beherrscht in den »United Cigars 
Stores« den Kleinhandel in Tabakfabrikaten. 
Auch viele andere Fabrikanten — es sei 
nur an gewisse Schuhfabriken erinnert — 
verkaufen ihre Fabrikate in eigenen Detail- 
geschatten, namentlich in den grösseren 
Städten. Umgekehrt sind grosse Detaillisten 
gleichzeitig Fabrikanten oder Produzenten. 
Die Inhaber mehrerer grosser Warenhäuser, 
Marshall Field usw., sind Privatbesitzer von 
Fabriken, in denen sie bestimmte Artikel 
selbst fabrizieren, oder sie besitzen das Ü er- 
gewicht in gewissen Aktiengesellschaften, 
die für sie besonders wichtige Waren her- 
stellen. Die grossen Kolonialgeschäfte in 
Chicago und 4 bis 5 Gruppen von Spezerei- 
Grosisten und Konservenfabriken besitzen 
ihre eigenen Weingärten in Florida, Pflau- 
mengarten in Guatemala, In allen diesen 
Fällen vereinigt sich die Tätigkeit des 
Fabrikanten, Gross- und Kleinhandlers in 
einer i and; demgemäss fallen auch dem 
Detaillisten oder Fabrikanten die Gewinn 
der beiden anderen Handelsvermittler in 
den Schoss. Der Unternelimergewinn, die 
Risokoprämie, ist ungemein hoch, dabei ist 
wegen der Monopolisierung der einzelnen 
Artikel das Risiko selbst sehr gering. 

Deshalb unter anderem kann auch 
der selbst im Detail verkaufende Gross- 
fa! rikant manche Ware für amerikanische 
Verhältnisse so erstaunlich billig liefern, 
und sind auch die sogenannten Preisnach- 
lasse bei Saison-Inventur- und Zwangsver- 
käufen grösser als bei uns. Noch weiter 
ausgeprägt zeigt sich dieses Bestreben zur 
Ausschaltung des Zwischenhandels beim 
sogenannten »Postordes< Fabrikanten, der 
auch den Laden vermeidet und durch ein 
»Mailorder-Departament« gegen vorherige 
Celdüberweisung vom I'abrikslager direkt an 
den Verbraucher verkauft, — Eine beson- 
dere Art selbständigen Zwischenhandels 
hat sich noch im Westen erhalten, wo die 


|= 
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Entfernungen die Schaffung von Engross- 
Geschäften nötig machten, von denen aus der 
nahe Markt bei Bedarf sofort versorgt wird. 
Solche Engros-Lager und Engros- Viertel 
gibt es in St. Louis für den Südwesten und 
in St. Paul für den Nordwesten. Wahrschein- 


lich wird es aber nicht mehr lange dauern, | 


bis diese Engros-Häuser zu Zweigläden 
der hier in Betracht kommenden Trusts, 
namentlich im Dry-Goods-Geschäft, herab- 
gesunken sein werden. 


Verkehrswesen. 


Das Eisenbahnininisterium ordnete den Bau 
des zweiten Geleises auf der Nordwestbalın von 
Meinik bis Leitmeritz an. 


Der neue Gütertarif tritt am l Jänner 1910 
in Kraft. 


Die deutsch-böhmischen Abgeordneten spra- 
chen sich gegen die Verstaatlichung der Busch- 
tiehrader und Aussig-Teplitzer Eisenbahn aus. 


Im Staatseisenbahnrat teilte der Sektionschef 
Tucek mit dass speziell für den Schnellzugsverkehr 
wischen Galizien und Wien 10 Lokomotive schwer- 
ster Type bereits bestellt worden seien welche im 
Mai nächsten Jahres zur Ablieferung gelangen 
werden. 


Die Einnahmen der österr. Staatsbahnen be- 
seit | Jänner 23 89 Mill. Kronen. 


Der Staatseisenbahnrat wählte ein Komitee 
zur Vorbereitung der wirtschaftlichen und finan- 
ziellen Fragen des elektrischen Betriebes auf den 
öst. Eisenbahnen. 


Die Donau-Damptschittartsgesellschaften er- 
höhten die Getreidefrachten um 2—4 Heller per 
Meterzentner. 


Die scnweizer Bundesbahnen planen eine 
mässige Erhöhung der Personentarife. 
Betriebsreglement. Den bisher be- 


kanntgewordenen Teilen des neuen Eisenbahnregle- 
ments, dessen Durchführung noch auf Schwierig- 
keiten stösst, ist zu entnehmen: 

Für Lieferfristüberschreitung bei Reisegepäck 
haftet die Balın skalenweise auch ohne Schaden- 
nachweis; Die Überprüfung der Sendung, sowie 
die obligatorische Abwage erfolgt gebührenfrei. 
Bei falscher Deklaration kann der Verfrächetr das 
Gut zuschlagfrei zurückberufen. Die Bahn muss 
die kürzeste und billigste Route wählen und haftet 
für die Art der Abfertigung. Bei Boförderungshin- 
dernissen sind die Güter ohne Mehrfracht ander- 
wärts zu expedieron. Das Kolo bei Getreide wird 
wenn Ungarn nachgibt auf "4"/, herabgesetzt. 
Auch sonst enthält das Reglement, manche Er- 
leichterungen. 

Im Eisenbahnausschuss erklärte 
minister Wrba dass die neuen Staatsbalınen am 
1. Oktober übernommen würden, -falls bis dahin 
die Gütertarifreform in Kraft treten würde, sonst 
am 1. Jänner. 


Die Stadt Pressburg erhielt die Koncession 
zur Errichtung der elektrischen Bahn Pressburg: 
Landesgrenze. 


Schaffung einer grossen 
Baumwollreserve. 


Der Internationale Baumwollkongress 
in Mailand beschäftigte sich mit dem Plane 
des Herrn Ernst Lang, eine Regulierung 
der Versorgung mit Baumwolle und eine 
Stabilisierung der Preise herbeizuführen, 
indem man eine grosse Baumwollreserve 
schafte. Dieses Projekt emstand zur Zeit, 
als der Baumwollmarkt infolge der Speku- 


Eisenbahn | 


| einer Baumwollreserve sei unmöglich. 


lation Sullys den heftigsten Schwankungen 
unterworfen war. Es besteht darin, dass 


ein internationaler Verband eine Reserve 


von ungefähr einer Million Ballen aufkauft, | 


wenn der Baumwollpreis niedrig, etwa auf 


4d steht und dass er diese Reserve auf | 


den Markt wirft sobald der Preis einen 


hohen Stand, etwa 6 d erreicht. Sämmtliche | 


Spinner. die der Organisation angehóren, 
sollen für jeden Ballen Biumwolle, den sie 
verarbeiten, eine Abgab: von ungefähr einer 
Mark leisten und diese Summe soll dazu 
verwendet werden, eine internationale 
Arbeitsverkürzung bei 
durchzuführen, indem schwachen Etablisse 


um 


ments entsprechende Entschädigungen ge- | 


währt werden. Durch die Garantie eines 
Minimalpreises (von 4d), der mit dem Pro- 
jekt verbunden ist, soll auch den Baumwoll- 
pfanzern ein gewisser Ertrag aus ihrem 
Produkt garantiert werden, um ihr Interesse 
an einer reichlichen Versorgung zu nahren. 
Gegen den Plan des Herrn Lang machte 


hauptsächlich Herr Präsident Arthur Kuffler | 


(Wien) schwerwiegende Einwendungen, in- 


dem er Jas Ziel wohl als wünschbar, aber | 


als nicht erreichbar bezeichnet. Die Fixie- 


rung eines Minimalpreises für den Ankauf 


und eines Maximalpreises für den Verkauf 


Wirklichkeit werde der Minimalpreis von 
4d niemals erreicht werden, sobald die Spe- 


| kulanten den Plan der Organisation kennen. | 


Ferner habe Baumwolle keinen ziemlich 
konstanten Preis, scndern dieser sei je nach 
Ger Ernte und nach der Marktlage grossen 
Schwankungen unterworfen. Es könne der 
Fall eintreten, dass die bereits zu 6d aus- 


verkauft ist, während der Preis infolge einer | 


hohem Preisstand | 


In 


knappen Ernte auf 7:8d und höher steigt 
Es sei unmöglich, einer Kommission Voll- 
macht zu geben, die Ankaute und Verkäufe | 


des Rohmaterials ‚ür das Syndikat nach 
ihrem Ermessen vorzunehmen, da niemand 


einer Kommission eine so verantwortliche 


Aufgabe anvertrauen wolle. Das Projekt 
müsse scheitern, wie die in mancher Be- 
ziehung ähnliche Kaffeevalorisation in Bra- 
silien. Herr Lang meinte, die Spekulation 
in Baumwolle sei nur eine Folge davon, 
dass keine Sicherheit in der Versorgung 
mit Rohmateriaj vorhanden sei. Wenn eine 
Reserve von 1000.000 Ballen bestehe, so 
würden die Spekulanten von selbst nicht 
mehr so skrupellos vorgehen. 

Herr Berger (Frankreich) machte dar- 
auf aurmerksam, dass eine solche Kommis- 


sion nur langsam arbeiten könne, so dass | 
die amerikanischen Spekulanten ihnen ein- | 


fach zuvorkämen. Herr Contoni (Italien) 
schlägt vor, die Preistreibereien von Speku- 
lanten und die Corners durch gleichzeitige 
Anwendung von Arkeitsverkurzung und 
Schaffung einer Reserve zu bekämpfen, 

Senator Denis (Frankreich) wies darauf 
hin, dass auch eine Arbeitsverkürzung mit 
Rücksicht auf die Arbeiter nicht leicht 
durchzuführen ist. 


Das internationale Häutegeschäit. 


Wie die reichsdeutschen Blätter melden, 
vollziehen sich augenblicklich in Südame- 
rika Vorgänge von einer für die Zukunft 
des Ledergeschäftes weittragender Bedeu- 
tung. Die nordamerikanischen Grösspäcker 
Grosschlächtereien sind fortgesetzt bestrebt, 
massgebenden Einfluss auf den südamerika- 


nischen Fleisch- und Häutemarkt zu ge- 
winnen. Die Swift Company in Chicago, 
New-York u. s. w. hatte vor einiger Zeit 
bereits eine grössere argentinische Gefrier- 
anstalt unter ihre Kontrolle gebracht, und 
auch neuerdings wird der Verkauf der »La 
Blanca« an nordamerikanische Packer ge- 
meldet. Die südamerikanische Haut war bis- 
her ein überaus wertvolles Produkt für die 
europäische Lederfabrikation, gleichzeitig 
aber, in Nordamerika ein Konkurenzprodukt 
für die nordamerikanische Packerhaut. Durch 
Einkauf im nordamerikanischen Markt war 
es der nordamerikanischen 
möglich, sich Rohmaterial zu sichern, wenn 
der Packertrust auf dem Inlandsmarkte die 
Rohhant auf einen unkonjunkturgemass ho- 
hen Stand hielt. Dıs Bestreben des Packers- 
truts scheint denn daraut gerichtet zu sein, 
die südamerikanische Haut seinen Spekula- 
tionen nutzbar zu machen. 

Auf die Beschlüsse der deutsch-öster- 
reichisch-ungarischen Kipshändler und des 
Verbandes der Kipsgerber Deutschlands, 
Österreichs-Ungarns und Italiens haben die 
in der »Calcutta Hide Associations« verei- 
nigten Kipsablader sich entschieden, nicht 
nachzugeben und an ihrem Vorhaben, die 
Gewichtsfranchische vom 1 Mai ab für ar- 
senizierte Kipse auf 2, für Strichkippe auf 
3 Prozent zu erhöhen, unbedingt festzuhal- 
ten Daraufhin tritt der Boykott, der in Leip- 
zig von den erwähnten europäischen Kips- 
interessenten beschlossen worden ist, in 
Kraft. Er richtet sich gegen fast alle Kipsa- 
blader in Kalkutta, nur Balli Brothers, die 
ihre Franchisse nicht erhöhlen, werden 
davon nicht betroffen. Von europaischen 
Häfen sind die nicht betroften, bei denen 
bisher eine Franchise vor |, beziehungsweise 
2 Prozent nicht zugestauden war. Nach 
solchen darf also weiter gekauft werden. 
Die ablehnende Haltung Kalkuttas ist ge- 
eignet, das bishar schon sehr schwierige 
Geschäft in ostindischen Kipsen völlig lahm 
zu legen. Es besteht für Kalkutta ferner 
die Gefahr, dass sich die in Betracht kom- 
menden Lederfabriken anderen Artikeln zu- 
wenden. Da Deutschland, Ostereich-Ungarn 
und Italien Hauptabnehmer für Kipse sind, 
glaubt man jedoch noch immer, dass Kal- 
kuta bald nachgeben wird. 


Lederindustrie 


Neugründungen. 


Die Regierung erteilte die Bewilligung zur 
Errichtung der österr. Zuckerindustrie-Gesellschaft 
in Wien mit 4 Mill. Kronen Aktienkapital. 


Die Seidenwarenfabrik Egidio & Pio Gavazzi 
Maifand wurde in eine Aktiengesellschaft mit 7 
Mill, Lire ungewandelt. 


Anton Klinger in Zeidler (Nordböhmen) errich - 
tete eine neue Wirkwarenfabrik. 


Die oberschlesische Eisenbalın A.-G. errich- 
tet ein neues grosses Blechwalzwerk. 


Die Drezdner Nahmaschinenfabrik Klemens 
Müller errichtet in Bünauburg eine Zweigfabrik. 


Allgemeines. 


Agrarier für den Handelsvertrag mit 
Rumänien? Der Landwirtschaftsrat eröffnete seine 
neue Session mit einer Plenarsitzung. Bei diesem 
Anlass wurde eine Debatte über den Gesetzent- 
wurf wegen Errichtung einer Viehverwertungszen- 
trale geführt. Die meisten Herren begrüssten den 
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Gedanken der in dem Gesetzentwurfe niederlegt | 
ist, da diese Institution das Interesse der Vieh- 
zucht fürdern wurde. 

Eine Anzahl von Rednern hob.hervor dass 
der Abschluss von Handelsverträgen mit den Balkan- 
staaten, nicht nur mit Rücksicht auf die auswär- 
tige Politik, sondern auch mit Rücksicht auf die 
Gesammtlheit der Bevölkerung notwendig sei und 
dass «s nicht angele, vom übertriebenen oinseiti- ~ 
gen Interessenstandpunkte die Regelung der Be- 
ziehungzen zum Auslande entgegenzutreten. 


Zwischenverkehr bis Mai. Für die Monate | 
Jänner bis Mai 1909 stellt sich der Wert | 
der Einfuhr aus Ungarn auf 430 7 Mill. Kro- 
nen ( 31 Mill. Kronen) der Wert der Ausfuhr 
auf 5227 Mill. Kronen (= 22°5 Mill. Kronen). 

Die provisorische Handelsbilanz für diese 
Monate ergibt somit für Oesterreich ein Aktivum 
von 92 Millionen Kronen gegenüber einem sol- 
chen von 100'5 Mill. Kronen. Im einzelnen weist 
der Verkehr für die wichtigsten Warengruppen 


folgende Ergebnisse auf. In der Einfuh r: 
Getreide 783, hievon Weizen 26'2, Mais 227, 


Mehl 753, Schlacht und Zugvieh 827, hievon | 
Rinder 16 7, Schweine 292, Wein 1£'5 Millionen | 
Kronen, | 

Ausfuhr: Kohlen, Koks 13:5, Baumwoll- | 
waren 101 8 Wollwaren 52°4. Seidenwaren 205, 
Waren aus Flachs, Hanf und Jute 131, Konfektions- 
waren 428. Papier 12:2, Leder 17°3, Lederwa- 
ren 10'3, Eisenwaren 22, Maschinen und Appa- 
rate 17°8 Mill. Kronen. 


Bierweltstatistik 1908. Im Vorjahre waren 
in allen Ländern 32,948 Brauereien in Betrieb, 
davon in Oesterreich 1253, in Deutsehland hin- 
gegen 15524, die gesammte Bierprodnktion belief 
sich auf 304-3 Oesterreich 203, Deutschland 
736 Amerika 104) Mill. Hektoliter, der Ertrag 
der Biersteuer auf 1219 Mill Kronen 

Der Steuersatz stellt sich für den Hektoliter ' 
zu 13° bei uns auf K 6'12 (sammt Landesauflage) 
in Bayern hingegen nur auf K 295, England 
K 5. Amerika K 5774, Frankreich K 3'10 


Aus der wirtschaftlichen Welt. 


Die österr. Pflanzenfettfabriken erhöhten die 
Preise um 4 K per 100 kg. 

Der Verband deutscher Juteindustrieller hat 
hat die Betriebseinschränkung für Verkaufsgarne 
um 5", erhöht. 


Der Verein der Baumwollspinner Oesterreichs 
beschloss den Mitgliedern eine gemeinsame Be- | 
triebsreduktion als das einzige Mittel gegen die 
fortgesetzte Verschlechterung der gesch®ftlichen | 
Lage zu empfehlen. 


Die Stagnation im Holzgeschäfte ist noch 
nicht vollständig gewichen es sind aber Anzeichen 
vorhanden, dass sich der Absatz im Herbste he- 
ben dürfte. 


Belgische Kapitalisten Finden eine belgisch 
— chinesiche Bank mit einem Kapital von 15 
Mill. Frank. 


Wie Nachrichten aus den Fangplätzen be- | 
richten, ist dar Heringefang infolge der Witterung | 
ungünstig. a 

Vom Saisonbeginn bis zum 5 Juli wurden 
315-619 Tonnen gegen 414473 Tonnen gesalzen. | 


| men 


| maın K 5—, 


Im internationalen 'Telegrafenverkehr treten 
ermässigte Sätze in Kraft. 


Auf der Halbinsel Krim hat vor kurzem die 
Russische Raky Bolirgesellschaft Naftafunde ge- 
macht 


In der Generalversammlung der Kattowitzer 
A>G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb bezeich- 
nete der Vorsitzende die (reschaftslage in Eisen als 
ganz miserabel. 


Die Auswanderung über Hamburg und Bre- 
betrug im I. Halbjahre 155449 Personen 
gegen 390676 Personen im J. 1908 und 242283 
Personen im J. 1907 


In den Vereinigten Staaten schätzt man die 
Baumwollernte auf 74 6°/⁄, gegen SE'I am 1 Juni 
und 812 am 1 Juli 1908. 


Aus Brünner Wollindustriekreisen wird be- 
richtet: Während für feine und feinste Stoffe ge- 
nügende Nachfrage vorhanden ist, sind die Erzeuger 
billiger Sorten gezwungen ihren Betrieb wesentlich 
einzuschränken. 


Die Erzeuger billiger Streichgarn- | 


artikel beklagen noch wia vor eine wenig befrie- i 


digende Entwicklung des Geschäftes. Die Fabriken 
verfügen über beträchtliche Lagersommerwaren. 
Die Nachfrage für die Wintersaison ist wesentlich 
iebhafter, in mittleren und feinen Waren namen- 


tich in Kamgarnartikeln hat das Geschäft in letz- | 


ten Monaten einen durchaus befriedigonden Cha- 
rakter. 
Sorten. 


Die Komission der italienischen Kammer be- 
schloss dio Annahme eines Gesetzes betreffend 
das Weissphosphorverbot zu empfehlen. 


Insolvenzen. 


Błażów.Naftali & Berl Kranzler. Brzesko. 
Rachel Brandstater. Gorlice. David Rieger. Kra- 
kau Moses Aron Blum, Marie Jungerwirth, Da: 
vid Rechtmann. Kałusz. Kune Eckstein Líma- 
nowa. Abraham Siisswein. Pod;órze. David In- 
feld. Tarnów. Schulem Quadratstein. 


Vereinsleben. 


(Witwen und Waisenfond). Block 329 
Markus Feld K 2.—, Arnold Gronner, 
K 10.—, Isidor Gartner K 2 —. 


RCB. 
10.—, Gl. Cons. Hansel in Bochnia K 10.—, 
RCB. 543 Simon Ohrenstein K 5.—, 
Weindling K 10.—, Leon Osznowitz K 1.—, 
RCB. 576 Ignatz Bross K 5. -, RCB. 490 Leon 
Singer K 5.—, Arnold Gronner in Maków K 
10.- -, Bi. 419, 20 Isidor Morgenbesser K 4.—, 
RCB. 627 Samuel Lenkowiez K 5.—, Anlässlich 
Verlobung des Herrn Löffler gesammelt durch 


Herrn Michael Leinkram K 5.40, Gl. Cons. Abra- | 


ham Süsswein Limanowa, K 5.—, Gl. Cons. M. 
Dattner K 5.—. 
Summe der heutigen Spenden K 


Stand am 1/7 1909 »_10288'26 
zusammen K 10:392:66 


10440 


Der Begehr koncentriert sich auf bessere | 


Ferdinand | 


1028826 


| 
| 
| 


l 


Maków | 
RCB. 468 | 
David Fisenberger K 5 —, RCB. 298 Jacob Beck- | 
239, 325 Emanuel Metzger | 


Personalnachrichten. 


Unser Mitglied Herrn Markus Czopp 
hat unter eigener Firma in Krakau, Jagiello- 
nengasse (Ecke Schustergasse) ein Damen- 
Konfektionsgeschäft eröffnet. Wir wünschen 
unserem Kollegen recht viel (rlück. 


Die Trauung unseres Mitglieds Herrn 
Heinrich Lichtig aus Krakau mit Fräu- 
lein Ella Schneider aus Przemyśl findet 
Sonntag den 1 August 1. J. nm 12 Uhr 
Mittag in Dembica Iłotel Bornstein statt. 
En | 


NACHRUF. 


Hiermit erfüllen wir die schmerz- 
liche Pflicht, unseren Mitgliedern davon 
Kenntnis zu geben, dass unser Mit- 
glied Herr 


Dawid Lustgarten 
Reisender der Firma Saul Eichenbaum in Krakau 
am 30. Juli 1. J auf der Reise in Dro- 
hobycz nach kurzem Leiden im 45. 
Lebensjahre verstorben ist. 

Wir werden dem Entschlafenen ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Der Zentralvorstand. 
aem u e > E = EEE ge 


„Wohlfahrtsverein‘“ Reisender Kauf- 
leute Galiziens in Krakau. 


NACHRUF. 


Wir erfüllen hiermit die traurige 
Pflicht, unseren Mitgliedern von dem 
am 30. Juli 1. J. auf der Reise in Dro- 
hobycz erfulgten Ableben unseres Vor- 
stands-Mitgliedes Herrn 


Dawid Lustgarten 
Reisenden in Krakau 


(M. Nr. 393, 45 Jahre alt, Mitglied seit 
4. September 1908. Kenntnis zu geben, 


j Krakau, am 1. August 1909. Der Ausschuss. 


Franzensbad. 
Dr. josef Zeitner 
ordiniert wie alljährlich Villa „Stadt Paris“. 


Vertreter 


die Galizien und Bukowina bereisen und bei tech- 

nischen Bureaux, Gruben, Fabriken etc. gut ein- 

geführt sind, wollen ihre Offerte unter Angabe 

von Referenzen an die Strickwarenfabrik Safier 
& Taub, Debica senden. 


WIEDENSKI BANK ZWIAZKOWY 
FILIA W KRAKOWIE Rynek gl. Linia A-B 44. 


Kapitał akcyjny 130 milionów koron. —Fundusze rezerwowe 39 milionów koron, 


Przyjmuje wkładki w rachunku bieżącym i na książeczki wkładkowe. 
Podatek rentowy opłaca bank z własnych funduszów. Kupno i sprzedaż 
papierów wartościowych, walut i dewiz. 
i na zastaw papierów. Przyjmuje walory w przechowanie. Wypłaca ku- 
pony i wylosowane efekta. Przyjmuje wszelkie zlecenia giełdowe. Udziela 

ustnych i pisemnych wskazówek w tym kierunku. 


Udziela pożyczek wekslowych 
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TURKA a/STRYJ 
Hotel u. Restaurant 


BERMAN 


bestens empfohlen. = 


KRAKAU. 
HOTEL ROYAL. 


I. Ranges. Neubau mit 72 Fremdenzimmern 
und *alons Mit Original Wiener Restau- 
rant u. Wiener Cafe im Hotel selbst. —— 
Spezialhaus fur die Kaufmannschatt und | 
Heim der Herren Geschäftsreisenden. 
Zivile Preise, bekannt peinlichste Reinlich- 
keit, streng solide Bedienung. Die geehrten 
Vereinsmitglieder erhalten gegen Kupon | 
40/, für den Witwen- und Waisenfond. | 


GORLICE 


Hotel Zentral 


(in eigenem Hause) 


Bekanntes und elegantes Hotel. Cafe-Rastau- 
rant im Hause. Norziigliche rituelle Küche. 
Rendezvousplatz der P. T. Herren Geschafts- 
reisenden. Solide u.. aufmerksame Bedienung. 
kulante Preise. Um zahlreichen Zuspruch 
bittet Der Hotelier. 


Natan Stark. 


Auf Grund des Reisendenkupon-System ge- 
währe 5", Rabatt. 


Prachtvolle, grosse Kaffeehausveranda und schöner 
| 


Restaurationsgarten. 


Parterre-Schreibzimmer und Musterzimmer 
zum Austellen unentgeltlich im Hotel. 


Eigener Hotel-Omnibus bei den Zügen. 


K. k. Post, Paketpost u. Telegraphenamt vis-ä-vis | 
dem Hotel. | 


Post-Brieikasten im Hotel, Telephon interurban Nr. 433 | 
Um Pete ZUSBaReh bittet Gustav Sacher. 


Z OR SESS 
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* Najpiekniejsze podarki ślubne 


jak srebro stołowe, etażery, cukiernice, lichtarze 
== i wszelkie wyroby-z chinskiego srebra. 


Pierścionki zaręczynowe 


_ kolczyki, zegarki, łańcuszki oraz wszelkie biżuterye złote 
i srebrne poleca najtaniej 


Emil Goldwasser, Kraków, (irodzka 58. 


Bogato ilustrowany cennik wysyła na żądanie darmo. 


9» a an 205 s IŁ NECE 2 r e. T 
STYTYTTPTTTUZTTTTTTZ 


Eröffnungs-Anzeige. 


STANISLAU, HOTEL HOLDER. 


Hiermit erlaube ich mir die höfl. Nachricht zu | 
geben, dass ich am 1 Juni I. J. in Stanislau, Meise- | 
lesgasse Nr. 149 ein fein bürgerliches Hotel mit 
allem Komfort, verbunden mit einem Restaurant, 
eröffnet habe. 

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit ın Ka- 
łusz, komme ich in die Lage, ailen Wünschen meiner 
liebwerten Gästen nach jeder Richtung zu entspre- 
chen. Speziell den p- t. Herren Reisenden, mit de- 
nen ich seit Jahren verkehre, werde ich in jeder 
Weise, was Preisstellung und aufmerksanıe Bedie- 
nung anbelangt, entgegenkommer. 

Indem ich die Herrn Geschaftsreisenden ersuche, 
meinem neuen Unternehmen ihr Wohlwollen zu- 
wenden und mich mit ihren geschätzten Besuche 
beehren zu wollen, bemerke, dass mein in Katusz 
sich befindendes Hotel u. Restaurant unter Leitung 
meiner Tochter weiter fortbestehen wird. 


Hochachtungsvoll 
Abraham Holder aus Kałusz. 


Hotel Polaner 


u Den Herren Reisenden bestens 
| empfohlen. Gute, vorziigliche u. ri 
tuelle Küche. Biirgerliche Preise. Den 
P. T. Vereinsmitgliedern gewahre 
auf Grund des Reisendencoupon- 
System 5", Rabatt zu Gunsten des 
Witwen- u. Waisenfonds. 


Hochachtungsvoli M. Polaner. 


NEUSANDEZ. 


HOTEL CENTRAL 


(im eigenen Hause) 


dem p. t. Herren Geschäftsreisenden bestens zu 

empfehlen eleg. eingerichtete Zimmer, vorzügliche 

Küc.e und Getränke zu billigen Preisen. Um zahl- 
reichen Zuspruch ersucht höflichst. 


Der Hotelier 
DAVID FÄRBER. 


Borszczów. Neu eróffnet 


Hotel nad Restaurant Jäger. 


Solide und gute Bedienung. Schmackhafte Speisen. 
Mässige Preise. Für Bequemlichkeit der P. T.Herren 
Reisenden wird bestens gesorgi Allerhand Zeitun- 
gen liegen auf. Um zahlreichen Besuch bittet 

Hochachtungsvoll Josef Jäger. 


Den P. T. Mitgliedern gewähre 5°/, Rabatt zu Gunsten des 
W itwen und Waisenfonds 


Den Mitgliedern des Vereines Reisender Kaufleute gewähre ich 
eine Bonifikation von 5%, auf Orund des Reisendenkupon-Systems. 


HOTEL „IMPEIRAL“ 
Neusandez. 


Haus allerersten Ranges, Sammelpunkt der 
P. T. Herren Geschaftsreisenden. Mässige 
Zimmerpreise. Cafe-Restaurant im Hause. 
Um zahlreichen Besuch bittet Hochachtungsvoll 
Telefon Kr. 50. R. Altschüler, Hotelierin. 


„PROVIDENTIA”. 


Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft 


in WIEN 


errichtet von der k. k. priv. Oester. Credit- Anstalt für Handel 
u. Gewerbe u. der k. k. priv. allg. österr. Boden-Creditanstalt. 


SI ESSLEPIT STIER 


Neu eröffnet, 


E TUTE ETAETA ETETE TETTEIT 


Radautz 


HOTEL BRISTOL 


Haus I. Ranges, neu eingerichtet, fur die 
Herren bestgelegen Elegante 
Fremdenzimmer zu mässigen Preisen. An- 
Küche Den P. T. 
Rabatt auf Grund 
des Reisendencouponsystems. 

Zu zahlreichem Besuche ladet erge benst. 

Der Hotelier Leon Baumgarten. 


Reisenden 


erkannt vorzügliche 


Vereinsmitgliedern 5”, 


RA 


N 


5 Krakau. 


Hotel Metropol. 


32 elegant eingerichtete Fremdenzimmer. Vor- 
zügliche Küche. Pilsner Bier direkt vom Fass. 


g Im Sommer Gartenrestaurant. 


$. Kubie, IIotelier. 
DAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAN 


A NAAA ANANAGA 


a 
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ZAŁESZCZYKI. 
AI ! D 
I HOTEL HABER 
empfięhit sich den P. T. Geschaftsreisenden. Mit 
gliedeň des Vereines Reisender Kaufieute Galiziens 


gewährè auf Grund des Reisendencoupon-Systems 
5%, Rabatt zu Gunsten des Witwen & Waisenfonds. 


odznaczone złotym medalem i dypłom honorowym: 
w Karlsbadzie 1918. 


Ausgezeichnet mit goldener Medaille und Ehren- 
Diplom karlsbad 19% 8. 


monrz BECKMAN 
KRAKAU 


KRAKOW | 


ulica Krakowska L. 9. Krakauergasse Nr. 9. 


FABRYKA || Ledergalanterie-, 
przyborów do podróży Reiserequisiten- und 
i torb ceratowych. |! - Markttaschen-Fabrik. 


Sternberg & Rosenfeld 


Przemyśl 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in simmtli- 
chen Sorten von Taschen-Tüchern. 


ALLEINVERKAUF 


für Galizien und Bukowina von englischen 
Batisttaschen-Tüchern mit Seidenglanz 
„Elsora“ 


Uebernimmt Versicherungen gegen Unfall, Haftpflicht aller Art, 
Wasserleitungsschäden etc. etc. zu vortheilhaften Bedingungen. 


Auskünfte werden bereitwilligst erteilt. 


REPRÄSENTANZEN FÜR GALIZIEN: 
Lemberg, Kosciuszkogasse 8. 
Krakau, Allerheiligenplatz 1 (neben dem Magistrate). 
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chorób zakażnych. 


61, Wilhelm Rickel, ul. Krakowska |. 


JASŁO. 


GRAND HOTEL 


(im eigenen Hause, neben dem Bahnhof) 


empfiehlt dem P. T. Reisepublikum seine modern 
und elegant eingerichtete Fremdenzimmer, sowie 
seine streng koschere und schmackhafte Kiiche bei 
solider, exacter Bedienung und müssigen Preisen. 


Um zahlreichen Zuspruch bittet erg-benst 
Ch. Engländer, Hotelier 


<——JZIN.ZZCSZNEZZŁZI 


CJ i = Najlepsze, aiora ów i najtańsze 
hygieniczne 
kołnierze, mankiety i półkoszułe 


białe i kolorowe w najświeższych fasonach 
z fabryki 


MEY i EDLICH ` 


dost. dw. król. rumuńskiego i saskiego. 


Są praktyczne, bo nosi się je dłużej, niż prane. 
Są tanie, bo kosztują tylko tyle ile pranie i prasowanie płóciennych. 
a, hygieniczne, bo nosi się zawsze nowe, a unika się pranie z obcą bielizną i przenoszenia 


YJ sa wygodne, eleganckie i niezbędne dla podróżnych, turystów, młodzieży szkolnej, pracowni- 
ków biurowych itd. 


14, Michael Wachtel, 
Władysław Ciechulski, Teatralna 1. 2, Herman Acht, Grodecka L. 52. W Przemyślu: Bernard 
Rose, Franciszkańska 9. W Bielsku : Johan Prochaska, Hauptstrasse 1—3. 


Zastępstwo na Galicyę: Szymon Loria, Kraków, ul. Sebastyana 20. 


Ėt ANNEN 


M Do nabycia w Krakowie u firm : Porębski i Zimier, Rynek gł. 8. Elias Brandeis, Grodzka 
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bonn. 


Szpitalna 2 — We Lwowie: 


ie 
| = 
DOLINA. | 


HOTEL MISCHEL. 


(im eigenen Hause) 


empfiehlt sich den P. T. Geschäftsreisenden. 
Mitgliedern des Vereines Reisender Kaufleute Ga- 
liziens gewähre auf Grund des Reisendenkupon- 
Systems 5%, Rabatt zu Gunsten des Witwen und 
Waisenfonds. 


Endlich 
haben die Herrn Reisende und Kauf- 


leute in Bóbrko wo zu logiren. Im 
Hotel 


GRUDER 


wurden neu schöne Gastzimmer errich- 
tet, und um Zuspruch wird ersucht, 
P. T. Mitgliedern gewähre 5%, Rabat gegen Reisemarken. 


Lwów — Lemberg 
Plac Maryacki 


„Hotel de France“ 


najodpowiedniejszy dla p. t. podróżujących 
kupców. 

Bestes Haus für die Herren reisende 
Kaufleute. 


COHN & LIEBESKIND. Flachs & Hanispinnerei 


N Krakau, Stradom Nr. 13. 


Engros-Lager M 
in Wirk,- Nürnberger- und Galan- a 
teriewaaren, Schuhe, Galoschen, 
Cravatten, Herren- u. Damenwäsche. 
Confection, Kinder-Anzüge, 


dA 
| 
TARNOW 


GRAND HOTEL. 


Hotel ersten Ranges, im Zentrum der Stadt gelegen, 
age Zimmer, schöner Speisesaal, mässige Preise, 


en Herren Geschäftsreisenden, Kaufleuten empfiehlt 
sich hestens 


il 


Hochachtungsvoll 


Leon Neuman. 


NOWOSIELITZA. 


HOTEL INTERNATIONAL. 


Beehre mich den P. T. Herren Geschäfts- 
reisenden die höfl. Mitteilung zu machen, dass ich 
obiges Hotel am 1. Mai 1908 erófet auf das kom- 


fortabelste ausgestattet habe, für vorzügliche Küche | 


ist bestens gesorgt. Aufmerksame Bedienung. Mä- 
sige Preise. Den Herren Reisenden gewähre auf 
Grune des Reisendenkupons 5*/, Bonifikation. 

Zu zahlreichem Besuche ladet 


Hochachtungsvoll 
M. Rendelstein 


Besitzer. 


Krummau, Südböhmen 


emptiehlt ihre Fabrikate von feinen Bind- 
fäden, Patentzwirnen, Hanfschniiren, Spa- 
gaten, Packstricken u. Hanfschuhgarnen. 


Vertreter für Galizien: 
Heinrich Timberg 


KRAKAU 
JASNAGASSE Nr. 5. 


TARNOPOL 


ws Restaurant Epstein 223 


Vorziigliche Kiiche und echtes Pilsner Bier 


vom Fass. Rendezvousplatz der P. T. Herren | 

Geschaftsreisenden und Kaufleute. Massige 

Preise. Gewahrt den P. T. Mitgliedern des 

Vereines auf Grund des Reise-Couponsystems 
5°/, Rabatt. 


bpb bb by BBB Lib 


| Bibulki w książeczkach „Pobudka“ 


wyrobu 
Mra W. Beldowskiego w Krakowio 
są pierwszej jikości I nie są glicerynowane. 
Wyrabiam je, by wyprze? 
ten, coteau oDe v 
Club, le Delice i t. d., 
6 hul. 


z naszego kraju 
Gf: 
w cenach po 2, 4i 
D> nabvcit w trahkacı — Na 
żądanie wysyłam okazy darmo. 


| BZBEBBEBEBBEBEBAE 


ugk 


PIERWSZA KRAJOWA FABRYKA 


KOŁDER WATOWANYCH 


POD FIRMĄ 


SALOMONA RITTERMANA SYNOWIE 
W KRAKOWIE, UL. DIETLA 41 


wyrabia KOŁDRY MASZYNĄ lub RĘCZNIE 
WEDŁUG ŻYCZENIA. 


PRÓBKI MATERYAŁÓW. JEDWABIU LUB 
WEŁNY NA KOŁDRY, WYSYŁA SIĘ NA 
ŻYCZENIEODWROTNĄ POCZTĄ FRANKO 


CENY FABRYCZNE. 


HOTEL 
x3 und RESTAURATION "wa 


Telephon 13702. M. GUTH Telephon 13702 
WIEN, Il., STEFANIESTRASSE 14. 


Bestrenommierte Küche und vorzügliche Getränke. 


Podhajce. 


Hotel Krakowski 


Neu renovirtes, modern und elegant ein- 
gerichtetes Hotel. Vorziigliche und streng 
koschere Küche. Solide und aufmerksame 
Bedienung. Mässige Preise 5'/, Rabatt für 
den Wittwen und Waisenfond. 
Um zahlreichen Zuspruch bittet 
Jakob Fuchs Hotelier. 


B. KLAPWALD 


INTROLIGATOR i GALANTERYJNIK 
Kraków, Wolnica 8. 


wykonuje wszelkie roboty w zakres intro- 
ligatorstwa wchodzące. 
u 


Neu-Sandez 


GRAND HOTEL. 


Hotel 1 Ranges, neu eröffnet, im Zen- 
trum der Stadt gelegen 20 luftige 
lichte Zimmer, schöner Speisesaal, mas- 
sige Preise, den Herren Geschäftsrei- 


| 


| senden & Kaufleuten empfiehlt sich 
| 


bestens 
Hochachtend 


Natan Weiss 


8 Krakau, Sonntag 
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Hotel-Restaurant 
Hotel Dependance & Variete 


g BRISTOL e 


Karola Ludwika 19-21. 


Hotel Savoy Sobieskiego 7. 


2 ZENUNGULT 


Lemberg- Lwów. 


BREIT i NOWONIAS, 


Kraków, Stradom 21. 


SKŁAD STROJÓW DAMSKICH. 


Specyalność w koronkach, 
haftach i przyborach do krawieczyzny. 


REN 


Wy f yi N ih 
! M M ji 
ŻAL PWM 


ZAK BWA 


a O 


HIRSCH EDER | 


Kraków, plac Dominikański 5. 


Skład szewiotów angielskich, 
kamgarnów francuskich, towarów 
dla c. i k. wojskowych i p. t. 
urzędników. 


Dla p.t. członków Stowarzyszenia po- 
dróżujących kupców 3°/, opustu ma 
fundusz wdów i sieröt, 


Tg u 


Aleksander Fischhab 


FABRYKA PIECZĘCI 
KAUCZUKOWYGHR| 
i DRUKARŃ DOMO- 

WYCH, oraz WIELKI 
SKŁAD NUMERATO- 
RÓW NAJNOWSZEJ 
KONSTRUKCYI i SZYL- 
i DÓW EMALIOWANYCH 


<. KRAKÓW 
ULICA GRODZKA L. 50 
$ p! obok c. k. Sądu krajowego. 


Erste und älteste Krakauer 


errem 
ir 


SELCHWAREN-FABRIK 


mit Dampfbetrieb 
GEGRÜNDET IM JAHRE 1872 


Hirsch Gronner’s Sohn 


BERNARD GRONNER 


KRAKAU 
Niederlage: Krakauerg. 17. Fabrik: św. Katarzyna 4 
Telephon Nr. 782. 


Provinz - Aufträge werden -promptest und 
sorgfaltigst effectuirt, 


Wydawca i odpowiedzialny redaktor; Salomon Michał Zimmet. 


reisender Kaufleute Galiziens zu Krakau 


gewahrt bei Ableben seiner Mitglieder den Hinterbliebenen einen Unterstitzungs- 

betrag, dessen Höhe von der Anzahl der Mitglieder abhängt, z. B. bei einem 

Stande von 3000 Mitgliedern bekommt die Witwe bezgw. die Hinterbliebenen 
sofort K 6000 ausbezahlt. 


Die Versicherung ist mit nur sehr geringen Kosten verbunden und für Je- 
derman, ja sogar für Unbemittelte zugänglich, indem dieselbe nur eine einmalige 
Einzalyng erfordert Als Mitglied kann jede männliche, eigenberechtigte Person 
ohne Rücksicht auf Stand und Beschäftigung beitreten, sofern dieselbe das Alter 
vor 50 Jahren nicht überschritten hat. 


Anmeldungen denen K 7.—, iim Alter von 45—50 Jahren K 12.—) für 
Beitritts & Jahresgebühr und K 6 — für 3 vorauszuzalende Sterbetälle, zusammen 


also K 15.— bezgw K 18 — beizufügen sind, übernimmt der Ausschuss. 


w 


Vereinskanzlei: Krakau, Dietelszasse Nr. 25. 


Czortków. R Lemberg. 
HOTEL TATAR | HOTEL u. RESTAURANT ~w- 


S$. A. Rosenthal 


‚ul. Rzeznieka. (Zentrum der Stadt) 


des Herrn Mandler. 


Rendezvousplatz der P. T. Geschaftsreisenden und 

Kauzłeute. Gewährt den P. T. Mitgliedern des Ver- 

eines auf Grund der Reisendsnkupons 5%, zu 
Gunsten des Witwen und Waisenfonds. 

Als gewesener langiahrige £ aufınan bittet die Herren 

Kollegen um zahlreichen Zuspruch und empfiehlt sich 


auf Grund des Reisekupons-Systems ge- 
währe ich den P. T. Vereinsmitgliedern 
Hochachtungsvoll 


5% Rabatt zu Gunsten des Witwen 
Mandler. 


und Waisenfonds. 


Nawet najwybredniejszych smakoszy potrafią zadowolić 


FRAMOS «s 
i „Salvesol‘‘ 


Bibułka zrobiona jest z najdelikatniejszych włókien liści niorwowych, więc nic dziwnego, że pali się 
lekko i równo, a dym jest łagodny i chłodny. Własność te podwyższa jeszcze umieszczona w ustniku 


tutki 
eygaretowe 


nadaje się do tytani lekkich, mniej do średniego mo- 


7 
., WW ata Salv esol* cnych — wskutek czego nader delikatnego włókna ro 


0a Każdy palący tytoń, chcąc uniknąć zatrucia nikotyną, powinien palić tylko w cygarniczkach 
szklannych z watą , Salvesol*. 


Oryginalny pakiecik „Waty Salvesol** wystarcza na 200 do 300 papierosów lub cygar. 
1000 sztuk tutek „Framos“ 3 K — 10 cygarniczek 1 K 20 hal. Pakiecik waty „Salvesol* 30 lub 60 hal. 


Zaklad przemysłowy wyrobów papierowych „Noris“ 


Mr. W. Beldowski, Kraköw. 


BK Szkodliwość nikotyny usunięta! mę 
WP Mr W. Bełdowski w Krakowie. 
Z przyjemnością donoszę WPanu 


że od czasu, jak używam Pańskiej waty 
„Salvesol* w cygarniczkach szklanych, 


O dobroci i doniosłem znaczeniu preparatu »Salvesol» świa 
dczą najlepiej rozpowszechnione 


Tutki cygaretowe ze „Salvesolem‘“ 


Oryginalny pakiecik »Waty Salvesol» wystarcza na 200 — 40 
papierosów lub cygara 
1000 tutek „Salvesolem“ K 2.80. 
1 Pakiecik waty „Salvesol'* 30 lub 60 hal. 
Lwów, 2 maja 1903. 10 Cygarniczek szklannych 1 kor. 20 hal. 
Z wysokiem poważaniem Wyroby te poleca: Zakład przemysłowy wyrobów papie- 


Prof. Dr. Antoni Mars rowych „Noris“. 


nie doznaje przykrych objawöw, ktöre 
mi dokuczały skutkiem palenia tytoniu. 
W obec tego upraszani o nadesłanie 
mi za pobraniem pocztowem i t. d. 


Mr. W. Bełdowski, Kraków. 5. 


AŚ ; FR Dom towarowy 
45 SCHACHNE LANDAU 


w Krakowie, Stradom L. 15. 


i Bogaty wybór wszelkich towarów bławatnych, materyi weł- 
nianych, jedwabnych, chodników i dywanów. 


Ceny stałe. 


Drukiem S. L. Dentschera w Podgórzu 


DER WOHLFAHRTSVEREIN 


